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»» 9)8 ^
Thiere i Fr., von dem zweyten 2 Fr., von dem dritten
z Fr. u. s. m.

Nach diesen sunsClaßen würden die gewerbetreibenden
Bürger ihre Auflagen zu bezahlen haben, und nur in so

weil sie in eine derselben gehören, macht ihr Gewerbe
emen Gegenstand unsers Finanzsystems auö. Um sich
aber nicht nur von diesen Gewerben sondern von allen
Zweigen der vaterländische» Industrie, eine möglichst
vollständige Uebersicht zu verschaffen, verlangt das vor-
getragene Auflagensystem, daß auch alle übrigen Bcruffe
und Begangenschg)len, nicht ohne ein Patent getrieben
werden, mit der alleinigen Ausnahme der Ackerleute,
der Fclddauern und der Taglöhner, welche zu dem Land,
bau gebraucht werden. Die übrigen alle bezahlen »edoch
für ihre Parente mehr nicht als ; Btz., was deutlich be.

weist, daß diese Art von Patenten bloß als Polizeymaß.
regel, betrachtet werden müsse.

Dieser Controlle nun sind unterworfen, und machen
somit eine wirkliche Ausnahme von der Palcntgebühr
aus:

a) Die, welche sich dem öffentlichen Unterricht oder
freyen Künsten und Wissenschaften widmen, in sofern
sie nicht oben unter der drillen Claße begriffen sind.

b) Die Unternehmer von Bergwerken, Srein- und
Marmorbrüchen, Schmelz. und Glashütten, Pfannen,
und Eisenfchmieden, zum Behuffe des Landbaues, Na-
gelschmieden, Kochgeschirr 5), Fayence und Porcellan-
Fabriken; Kämmer, Spinner und Weber in Leinen,
Baumwollen, Wollen und Seiden, die sich mit diesem
Gewerbe, ohne fremde Beyhülfe, nur mit ihrer Fami-
lie beschäftigen. Die Unternehmer von Fuhrwerken zu
Wasser und zu Land.

c) Die Ackerleute und Landwirthe, in so fern es nur
der Verkauf des Ertrags und der Früchte seines eigenen,
oder selbst angebauten Erdreichs, oder seines selbst aufge.
zogcnen Viehs, anbetrifr.

d) Handclsbedicnte, Handlanger, Taglöhner, und
jede Person, die für Rechnung eines Drittmanns in
dessen Haus, Werkstatt, oder offenen Laden, um den

Lohn dient.
Um jeden gcwerbtreibenden Bürger desto mehr zu be-

wegen, sich sein Patent anzuschaffen soll keinem in Sa-
chcn seines Gewerbes, weder ein Tribunal geöffnet, noch

irgend eine Akte ertheilt werden, er weise dann sein Pa.
tcnl der Behörde vor.

;) Das Kochgeschirr ist in der nähern Entwicklung nicht

unter den Ausnahmen begriffen

Zu Vollziehung dieses Gesetzes werden folgende
Maßregeln vorgeschrieben: Jeder gewerbtreibende Bür.
gcr meldet sich binnen 14 Tagcn nach der Bekannt,
machung bey seiner Muvizipaliräl, und zeigt nebst dun
Gewerbe auch die Classe an, in welche er gehört
Sowohl über diese als aber über die Saumseligen zieht
die Munizipalirät Erkundigung ein und berichtiget,
wenn es nöthig seyn sollte, die eigene Claßißkation,
da sie denn diese Arbeit durch die Distrikts- und Ober.
Einnehmer, welche ebenfalls ihre Bemerkungen beyzu.
fugen haben, der Vcrwaltungökammer zu Ausfertigung
der Patente Übermacht. Durch die gleichen Behörden

^ gelangen die überall einregistrirten Patente bis an die.
jenigen, welche sie anbcgchrt hatte», und denen sie in.
»er 8 Tagcn gegen Erlegung der Gebühr zu verabfolgen
sind. Gegen willkührliche Eiaßikation der untern Be.
Horden kann man sich bey der Verwaltungskammer bc.

schweren. Die, welche die zu den Anzeigen, dcr Be-
Zahlung u. f. w, geffzten Termine verabsäumen, oder
sich unrichtiger Angabe schuldig machen, werden mit
einer, ihrer Patentgcbühr gleichkommenden Buße belegt.

In diese Strafe verfallen auch diejenigen, welche ent.

weder gar kein Patent nehmen, oder ein solches nicht
vorweisen wollen; überdaS aus aber wird ihnen alles

das, was zu ihrem Gew.rbe gehört, in Beschlag ge.

nommcn, bis sie sich fügen werden.
Richter und Beamte, welche in Sachen, die ein

Gewerbe betreffen, etwas verfügen oder jemanden Ge.

hör geben, ohne daß ihnen das Patent vorgewiesen
oder die Erklärung geleistet worden, daß ein solcher

Bürger nicht patentvflichrig sey, bezahlen eine Buße

von dem doppelten Werth der Patentgcbühr, niehrcre

Strafe ie nach den Umständen vorbehalten. Eine in

den vorgeschriebenen Terminen saumselige Munizipalität,
soll für dieses Geschäft durch eine benachbarte ersezt

werden; und der Distriklscinnchmcr und der Distrikts,
statihalter, welcher diese Ersetzung nicht begehren od>c

anordnen würde, bezahlt eine Buße von L. 50.

Auf Aloysius Redings Erneunuug w
den gesetzgebenden Ruth.

Dein Name ist dem Schweitzer reine Wonne,
Der für die Tugend nicht erstorben ist.

Vielleicht wirst Du des Vaterlandes Retter!
Sey jezt der erste in dem Rath der Väter,

So wie Du noch dee lezte Schweitzer bist.

Suter.
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